




ſjon GOTTES Gnaden,
Friedrich Auguſt,

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, En—

gern und Weſtphalen, c.

Chur-Furſt x. x.

Jiebe Getrene. Wir haben Uns zwar bey
fortwahrender Theurung des Getreides7

S Landbereits veranlaßet geſehen, das unterm

both der Ausfuhre aller Arten Getreides an ſolche
Orte, von welchen, derer allda vorhandenen Verbothe
halber, dergleichen in Unſere Lande nicht gebracht
werden konnen, bis zu Ende des jetzigen Monats
Iunij, ſub dato den 30. Mart. a. c. zu prolongiren,
auch wegen des verſpurten Mißbrauchs der Ausfuhre an
diejenigen auswartigen Orte, wo jolche gegen Unſere
Lande nicht unterſaget worden, ſelbige in gewiße
Schranken zu ſetzen, nicht minder wegen ſchleunig ein—
zuſendender Speciticationen von denen im Lande annoch

vorhandenen Getreide-Vorrathen, und Anermahnung
dererjenigen, ſo dergleichen beſitzen, zu deren Verkauf
um billigmaßige Preiße an die hieſigen Landes-Einwoh——
ner, unterm 29ſten ejuadem menilis das Nothige an—
zuordnen;
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Nachdem aber die Uns neuerlich zugekommene An—
zeigen von der in Unſeren Landen uberhand genommenen

Theuerung, auch zum Theil ſich geaußerten Mangel,
dann ferner von der nicht allerdings vortheilhaft erſchei—
nenden Ausſicht auf die diesjahrige Erndte, dergeſtalt
beſchaffen ſind, daß, wenn auch der etwanige Ertrag
derer in Unſeren Landen noch befindlichen Vorrathe und
deren Verhaltniß gegen das Bedurfniß bis nach der
Erndte, und auf den Fall, da ſolche unzureichend aus—
fiele, genau nicht zu uberſchlagen, noch die hierzu erfor—
derliche zuverlaßige Nachrichten dermalen, Kurze der
Zeit halber, anzuſchaffen ſtehen, gleichwohl bey einer ſo
gochwichtigen Sache, etwas nicht ins ungewiße zu ſtel—
len, noch Unſere ohnehin durch die dermalige Theu—
erung bereits hart gedruckte Unterthanen, aus der in
dieſem Fall billig zuruckſtehenden Ruckſicht auf Frem—
de, der Gefahr eines allgemeinen Mangels auszuſetzen
ſind:

Als mogen Wir bey dermaligen ſo dringenden Um—
ſtanden mit einem allgemeinen Getreide-Ausfuhr-Ver—
bothe hervorzugehen keinen langern Anſtand nehmen,
und wird demnach hierdurch alle Ausfuhre des Getrei—
des, an Korn, Weitzen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Hey—
dekorn und Wicken, ingleichen des Mehls und Brod—

tes, bey Strafe der Confiscation deßelben, wie auch
Pferde, Wagen, Schiff und Geſchirres, oder des Wer—
thes, wovon die Helfte dem Armuth, ein Viertel dem
Angeber, und ein Viertel der Obrigkeit, bey welcher
die Unterſuchung und Beſtrafung erfolaet, uberlaſſen
werden ſoll, aus Unſeren geſammten Landen bis mit
Ende Octobris dieſes Jahres, ganzlich unterſaget.

Und da Wir uber Beobachtung dieſes allgemeinen
Verboths von Unſeren, abſonderlich auf denen Gren—
zen, angeſtellten Dienern und Officianten, ingleichen von
der Miliz aller Art, ſo wie von denen Gerichts-Obrig—,

keiten,

Ê



keiten, auf das ſtrengſte gewachet wißen wollen, und zu
dem Ende an die Bevorden das erforderliche verordnet
haben: So ergehet an ſammtliche Vaſallen, Beamte,
Rathe in Stadten und alle andere Gerichts- und Unter—
Obriakeiten Ain hieſigen Landen, hiermit Unſer ernſtlicher
Befehl, ſich hiernach gehorſamſt zu achten, und ſolchem
zuwider, auf keinerley Weiſe etwas zu unternehmen,
oder zu geſtatten, vielmehr anf die genaue Befolgung

 mehrangeregten Verboths icharfe Obſicht zu fuhren, und
bey ſich ereignenden Contraventionen, an Unſere Lan—

des-Regierung, unverlangt gehorſamſten Bericht zu er—
ſtatten.

Daran vollbringen ſie Unſern Willen und Mei—
nung. Datum Dreßden, den 3. lunii 1771.

Adolph Heinrich Grafvon Schonberg.
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